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Einschneidende Maßnahmen 
Moderne Zahnchirurgie schont den Körper

träglichste Methode, bei der so wenig wie 
möglich in den Körper eingegriffen wird 
und gleichzeitig der Kieferknochenabbau, 
der bei manchen „lockeren“ Zahnersatz-
lösungen eintreten kann, verhindert wird.

Ein Problem, das nicht den Zahn direkt 
betrifft, ist ein zu straffes Zungenbänd-
chen. Das kann dazu führen, dass das 
umliegende Zahnfleisch nach unten gezo-
gen wird und somit Angriffsfläche für 
Karies- und Parodontitisbakterien bietet. 
Bei Kleinkindern führt es außerdem dazu, 
dass das Sprechen auf Grund der man-
gelnden Bewegungsfähigkeit der Zunge 
nur schwer erlernt wird. Mit einem kleinen 
mikrochirurgischen Eingriff können wir 
diese Spannung lösen und dafür sorgen, 
dass der Mundraum optimal geschützt 
bleibt – und die Kleinsten unbeschwert 
drauflos brabbeln können.

Beim Begriff „Zahnchirurgie“ denken 
die meisten Menschen an die Ent-
fernung der Weisheitszähne. Dabei 
ist das Spektrum ungemein breit 
gefächert: Von zahnerhaltenden 
Maßnahmen über minimalinvasive 
Implantologie bis hin zur Korrektur 
von Zahnfehlstellungen und über-
langen Lippen- bzw. Zungenbänd-
chen bieten wir zahlreiche moderne 
und vor allem schonende Behand-
lungsmethoden in unserer Praxis an.

Das Schlimmste was einem Zahn passie-
ren kann, ist, dass seine Wurzel sich ent-
zündet oder gar abstirbt. Früher hat das 
unweigerlich zum Zahnverlust geführt, 
dessen Ersatz immer aufwändig ist und 
einen Eingriff in den Körper darstellt, den 
wir soweit es geht vermeiden wollen. 
Doch mit einer Wurzelspitzenresektion 
können wir den Zahn retten:
Dabei wird ein kleiner Schnitt im Bereich 
der Wurzelspitze des Zahnes durchge-
führt. Anschließend wird der Knochen 
über der Wurzelspitze mit einem Bohrer 
abgetragen, die Wurzelspitze sowie 
das umgebende entzündliche Gewebe 
entfernt und zum Schluss der Wurzelka-
nal des Zahnes gesäubert und mit einer 
Füllung versorgt. Durch diesen Eingriff 
können viele Zähne, die sonst entfernt 
werden müssten, erhalten und größere, 
teurere Zahnersatzlösungen vermieden 
werden.

Sollte der Zahnverlust leider unumgäng-
lich sein, können wir unseren Patienten 
aber die modernsten Behandlungsformen 
anbieten, um ihn zu ersetzen, wie zum 
Beispiel ein minimal-invasives Implantat 
einsetzen. Das ist die schonendste, ver-
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